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Wie Köpenick zu seinem Namen kam 
 

or langer Zeit lebte ein sehr alter Fischer in Köpenick. Jeden Tag fuhr er in sei-

nem Boot zum Müggelsee um sein Netze dort auszuwerfen. Eines Tages, der Fi-

scher holte gerade die Netze ein, kam ein Krebs ans Ufer geschwommen. Dieser 

war so groß, daß eine ganze Familie von ihm satt werden konnte. Und so freute der Fischer 

sich über diesen tollen Fang. 

Doch der Krebs war ein verzauberter Prinz und wollte erlöst werden. So sprach er mit 

menschlicher Stimme zum Fischer: „Ich will Dich zu einem reichen Mann machen, wenn Du 

mich auf dem ersten Markt jenseits der Spree verkaufst.“ 

Der Fischer versprach es und freute sich über seinen baldigen Reichtum. 

Da er jedoch schon sehr alt war und auch sehr vergesslich, fuhr er mit dem Krebs zum ersten 

Markt diesseits der Spree. Viele Leute interessierten sich dort für das prächtige Tier. Aber je-

des Mal wenn es einen Käufer gab rief der Krebs laut: „Köp nich, köp nich!“ (Kauf nicht, kauf 

nicht!). Das erschreckte die Käufer so sehr, dass ihn nun keiner mehr haben wollte. 

Da fiel dem alten Fischer wieder ein, was er falsch gemacht hatte. Er fuhr mit seinem Boot 

zum ersten Markt jenseits der Spree und verkaufte den Krebs bald für viel Geld. 

Der Prinz jedoch wurde nicht erlöst, da er zuerst auf dem falschen Markt angeboten wurde. 

Die Rufe des Krebses aber gaben dem Stadtteil seinen Namen: Köpenick. 

 

SAGENRallye! 

Der erste Rallye-Ausflug führt euch nach Alt-Köpenick. Dort müsst ihr den „Alten Markt“ fin-

den, auf welchem der Fischer seinen Krebs verkaufen wollte. Fragt doch Menschen auf der 

Straße, wo sich der alte Markt befindet oder schaut genau auf die Straßenschilder. Wenn ihr 

dort angekommen seid, schaut Euch ein wenig um: hier gibt es ein sehr altes Schmiedehaus, 

nummerierte Laternen und eine durchsichtige Wand. Ihr werdet auch ein Haus entdecken, 

welches mit blauen Schriftzügen versehen ist. Sucht hier das Wort mit den meisten Buchsta-

ben. Lest dieses und das darauffolgende Wort rückwärts und ihr werdet in beiden Wörtern 

entdecken, wovon der arme Fischer leben musste, wenn er seinen Fisch nicht auf dem Markt 

verkaufen konnte. Viel Spaß! 

V 


